
Selbsttest 4 
1) Information hiding 
Ein Student soll einen Suchbaum für Strings implementieren und soll dabei die Prinzipien des 
Information hiding anwenden. Der Student schlägt folgende Schnittstelle vor: 
 
public class Tree { 
 Node head; 
 public Tree() { … } 
 public void insert(String name) { … } 
 public boolean search(String name) { … } 
 public boolean remove(String name) { … } 
} 
public class Node { 
 String name; 
 Node left, right; 
 Node(String name) { … } 
} 
Hat der Student seine Arbeit gut gemacht, oder sind ihm Fehler unterlaufen? 
Gibt es Fehler? Welche? Korrigieren Sie eventuelle Fehler. Wieviele Zeilen müssen Sie 
minimal ändern? 
Gibt es Möglichkeiten die Sichtbarkeit von Variablen/Methoden weniger restriktiv zu 
gestalten und trotzdem die Aufgabenstellung zu erfüllen? Wieviele Zeilen können Sie so 
ändern? 
 
2) Lineare Listen vs. Bäume 
Es liegt eine sortierte einfach verkettete lineare Liste und ein vollständiger binärer Suchbaum 
vor. Beide Datenstrukturen haben dieselbe Anzahl von Stringelementen (n Stück) gespeichert. 
Wieviele Stringvergleiche sind bei beiden Datenstrukturen maximal, minimal und 
durchschnittlich nötig um ein bestimmtes Element zu finden? 
Angenommen der binäre Suchbaum ist stark (d.h. maximal) entartet, auf welche Anzahl 
(minimal, maximal, durchschnittlich) von Vergleichen ändert sich die Suche? Welche Tiefe 
hat nun der Suchbaum? 
 
3) Bäume 
 Ja Nein 
Der Grad eines Knoten ist die Anzahl der Knoten, die auf ihn verweisen   

Die Anzahl der Blätter eines vollständigen Baumes wächst exponentiell mit 
dessen Höhe   

Die Höhe eines Baumes mit n Knoten ist ungefähr log(n)   

In einem Binärbaum hat jeder Knoten Grad 2   

Binäre Suchbäume sind entweder aufsteigend oder absteigend sortiert   

Von der Wurzel zu einem beliebigen Blatt gibt es immer genau einen Pfad   

Eine einfach verkettete lineare Liste kann als Spezialfall eines Baumes 
angesehen werden   

Bruderbaum: Der "letzte" Bruder weiß (bis auf seine eigenen Söhne) nichts 
von seiner Familie   



Bruderbäume werden mit steigendem Grad der (gedachten Mehrweg-) 
Knoten effizienter bei der Suche   

Ein balancierter Baum ist nicht unbedingt vollständig   

In manchen Anwendungsfällen können lineare Listen bei der Suche 
effizienter sein als balancierte Suchbäume   

In einem AVL-Baum unterscheidet sich die Anzahl der Knoten im linken 
Unterbaum maximal um 1 vom rechten Unterbaum   

Die Auswertung eines arithmetischen Ausdrucks (dargestellt als 
Syntaxbaum) erfolgt "in order"   

Gibt man die Knoten beliebiger Suchbäume "in order" aus, so ist die 
Ausgabe automatisch sortiert   

Bei der Umwandlung von Mehrwegbäumen in Bruderbäume bleibt die 
logarithmische Suchzeit erhalten   

 
 
4) Einfügen in Suchbaum 
Ein binärer Suchbaum für Integer soll aufgebaut werden. Zeichnen Sie jeweils die Bäume auf 
die sich zwischen den einzelnen Schritten ergeben. 

a) Fügen Sie dazu folgende Elemente schrittweise in den Baum ein (Es soll dabei 
gelten: Elemente des linken Unterbaums < Wurzelelement < Elemente des rechten 
Unterbaums): 
6, 12, 4, 13, 9, 7, 8, 5, 3, 1, 20 

 
b) Fügen Sie das Element 7 ein. Geht das? Was müssen Sie ändern? Welche 2 

Möglichkeiten gibt es dann? Welche Tiefe haben die beiden Bäume? 
 
c) Entfernen Sie nacheinander die Elemente 1, 9, 6, 7 vom Baum mit der geringeren 

Tiefe. Wie sieht dieser Baum nun aus? Lässt sich eindeutig entscheiden welches der 
beiden Elemente "7" entfernt werden muss? 

 
 


